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VI. Jahresrechnung pro 1922.

Einnahmen Ausgaben

Saldo von 1921

Subventionen, Geschenk, Erbschaft

Jahresbeiträge der Mitglieder
Verkaufte Jahresberichte
Zinsen

Honorar des Sekretärs
Dienstreisen des Sekretärs

Bureau-Ausi agen, Porti, Telegramme des Sekretärs

Jahresbericht und Versenden desselben

Jahresversammlung in Olten

Reiseentschädigung des Vorstandes

Spesen, Porti, Frachten

Planaufnahmen

Diapositive
Aktivsaldo auf 1. Januar 1923

Fr.

707.50

6,300.—

2,766.30

125 —

95-55

9,994-35

Fr.

2,000.—

802.95

291.05

3,662.95

I33-—

232.10

62.90

60.—

50.~
2,699.40

9,994-35

Wir ergreifen den Anlaß der Rechnungsstellung, um des Legates der

t Frau Lydia Rychner von Langenthai (Testament dat. 1. Febr. 1913,
eröffnet 20. Febr. 1922) im Betrage von 3000 Fr. zu beliebiger Verwendung

mit größtem Danke zu erwähnen. Diese Zuwendung hat es uns
ermöglicht, für 1922 ein Defizit zu vermeiden.

Subventionen der Gesellschaft wurden ausbezahlt (aus dem Zinsabfluß
des Fonds Baumann):

Fr. 200.— dem Hist. Mus. in St. Gallen an dessen Ausgrabung in Mont-
lingen.

Fr. 300.- Hrn. W. Amrein in Luzern an dessen Ausgrabung in Steigel¬
fad bei Vitznau.
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